
Was wäre, wenn die Maschinenlogik grafisch sichtbar gemacht und von der Steuerungs-
plattform abstrahiert werden könnte? Dank UP ist das möglich! Das erste Tool zur Model-
lierung und Generierung vollständiger SPS Applikationen.

	à Steigerung der Entwicklungseffizienz 
	à Plattformunabhängigkeit der Maschinenlogik
	à All-in-one-Tool für leistungsorientierte Maschinenbauer und für alle, die auf 		

	 sichere und zukunftsfähige Lösungen setzen

Mit Low-Code zur 

SPS Applikation
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Modellbasierte Applikationsentwicklung - 
Die Innovation im Maschinenbau

Das Applikationsmodell als 	
‚Single Source of Truth‘ (SSOT)
Mittels grafischer und textbasierter Edi-
toren wird das Applikationsmodell erstellt. 
Das Modell bildet die Grundlage für die nachfolgenden 
Schritte im Entwicklungsprozess:

	à generieren von IEC Code
	à automatisches Erstellen der Softwaredokumentation
	à Integrierte Inbetriebnahme- und Diagnose-Tools
	à automatisiertes Ausführen von Testszenarien

Bewährte Entwicklungsmuster
UP setzt auf bewährte und in der Automation breit verwendete Entwicklungsmuster. Bei der An-
wendung von UP wird man im Aufbau der Applikation geführt, um einen möglichst hohen Grad an 
Wiederverwendbarkeit der einzelnen Elemente zu gewährleisten. Zudem kann eine so entwickelte 
Applikation einfach von anderen Entwicklungsmitgliedern erweitert und gepflegt werden. Das Arbei-
ten im Team wird dadurch stark unterstützt.

	à ControllerTree als Architekturmuster zur Modularisierung von Automationsapplikationen
	à UML Zustandsmaschinen für die Beschreibung von Abläufen
	à Durchgängige Objektorientierung 

Auf Knopfdruck zu IEC Code inkl. Architektur + Framework
UP unterstützt verschiedene Steuerungsplattformen. Zusammen 
mit dem Code werden auch sämtliche für den Betrieb der Applika-
tion benötigten Framework-Bibliotheken (Alarmmanagement, Log-
ger, MQTT, usw.) mitgeliefert. Aktuell können Applikationen für B&R, 
Beckhoff und Siemens generiert werden. Für weitere Plattformen 
wurden bereits erfolgreich Konzeptnachweise erbracht. 

Die herausragenden Eigenschaften des generierten Codes sind die 
einfache Lesbarkeit, die durchgängige Strukturierung
und die ausführliche Kommentierung. Abb: Generierter IEC Code

Abb: UP Entwicklungsumgebung



Dokumentation und Metadaten
UP bietet ein umfangreiches Toolkit für die Erstellung von eigenen, kundenspezifischen Generatoren, 
wodurch sich unzählige Arbeitsschritte im Entwicklungs- und Dokumentationsprozess einsparen las-
sen. Auf Knopfdruck werden neben des Applikationscodes auch alle denkbaren weiteren Daten aus 
dem Modell extrahiert und in der gewünschten Form repräsentiert:

	à Softwaredokumentation
	à Metadaten für HMI oder direkt HMI Ressourcen / Pages
	à Alarm- und Parameterlisten usw.
	à IO Listen

UPact - das integrierte Testframework
UPact, als integraler Bestandteil von UP, ist ein umfangreiches 
Testframework zum automatisierten Testen der Applikation.

	à Modellierung von reproduzierbaren Testszenarien 				  
	 basierend auf der UP Applikation
	à Testen in Simulationsumgebung oder mit echter Hardware
	à Erstellen von Testberichten (JUnit-Format)
	à Einbindung in Build-Server (z.B. Jenkins)

Webbasiertes Inbetriebnahmetool
Mit dem ServiceUi von AVM erhalten Sie alle Informationen 
und Möglichkeiten für ein erfolgreiches Testen oder Debuggen 
Ihrer Applikation. Ohne Installation der Entwicklungsumgebung, 
ohne SourceCode oder gar der Entwicklung einer spezifischen 
Bedien-/Diagnose-HMI können Ihre Techniker die Maschine 
oder Anlage bedienen, parametrieren oder deren Verhalten 
analysieren. Das Tool leistet aber auch bei der Wartung oder 
Fehlersuche bei Maschinen im Feld sehr wertvolle Dienste, kön-
nen doch einzelne Aktoren/Sensoren direkt abgefragt und bei 
Bedarf überbrückt oder einzelne SW-Module vom Hauptablauf 
entkoppelt und direkt kommandiert werden.

Kundenspezifische Erweiterungen und Einbindung von bestehenden Bausteinen
Die offene Schnittstellenarchitektur von UP erlaubt es, die Möglichkeiten und Funktionalitäten auf 
die jeweiligen Anwendungsbedürfnisse anzupassen. So lässt sich das Metamodell von UP beliebig 
erweitern. Ein Austausch von Daten mit Drittsystemen wie ECAD oder ERP ist ebenso möglich, wie 
das Erstellen von HMI Applikationen direkt aus dem Modell heraus.

Bestehende Bausteine (Bibliotheken, Funktionen, Funktionsblöcke, usw.) lassen sich 
problemlos in das Modell einbinden und können ohne Migrationsaufwand weiter-
verwendet werden.
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Abb: Inbetriebnahme mittels ServiceUi

Abb: Auf Knopfdruck zu 
Dokumentation und Metadaten


